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VEREINIGUNG
SCHWEIZERISCHER TEXTILFACHLEUTE
UND ABSOLVENTEN
DER TEXTILFACHSCHULE WATTWIL

«Jahr der offenen Türe»

Der Vorstand VST freut sich, heute über den an der
Hauptversammlung 1966 erteilten Auftrag zur Durchfüh-
rung einer mehrtägigen Besichtigungsfahrt durch Schwei-
zer Betriebe der Textilindustrie berichten zu können.

Die dafür notwendigen Vorarbeiten und Sondierungen
sind von einem engeren Ausschuß zum Abschluß gebracht
worden. Die Absicht der VST, in diesem Jahr erstmals
eine Anzahl namhafter Betriebe der Textilindustrie im
Inland zu besuchen, ist in leitenden Kreisen der Industrie
lebhaft begrüßt worden, so daß mit dieser Fahrt von Fach-
leuten zu Fachleuten ein neuer Weg beschritten wird, der
für die Industrie wie für die Teilnehmer richtungweisend
für die Zukunft sein kann.

Bei der Zusammenstellung der zu besuchenden Betriebe
wurde von seiten des Vorstandes Wert darauf gelegt, mög-
liehst alle Sparten, wie Spinnereien, Webereien und Aus-
rüstbetriebe, wie auch Betriebe der Wirkerei aufzunehmen.

An der Vorstandssitzung vom 16. Juni 1966 in Wald ist
die Durchführung in der Zeit vom Montag, den 10. Oktober

mittags, bis und mit Freitag, den 14. Oktober abends, fest'

gelegt worden. Die Teilnehmerzahl muß auf höchstens 20«

Personen beschränkt werden. Nichtmitglieder können sie»

melden, VST-Mitglieder haben jedoch Priorität.

Die Kosten der Reise werden sich auf 230 bis 250 Fraß'
ken stellen, wobei Nichtmitglieder mit einem Zuschlag ro"
50 Franken zu rechnen haben. Im Preis ist alles — UebC'
nachtung, Verpflegung und Transport (mit modernsten
Autocars) — inbegriffen.

Sobald die endgültigen Berichte und Wünsche der e>"'

zelnen Firmen vorliegen, erhalten alle VST-Mitglieder das

Reiseprogramm zugestellt. In der August-Nummer de'

«Mitteilungen» wird dann das definitive Programm
allen Einzelheiten, wie Kosten, Anmeldeschluß usw.,
kanntgegeben.

Mit freundlichen Grüß«"'

Der Vorstand VST

VST-Exkursion vom 9. Juni in die Maschinenfabrik Rieter AG in Winterthur

Der Sektor Spinnerei wurde in der VST lange Zeit etwas
stiefmütterlich behandelt. Vor etwas mehr als drei Jahren
begann dann, nach einem Beschluß des Vorstandes, der
Versuch einer Kursreihe über die gesamte Spinnerei, Von
Anfang an bot uns die Maschinenfabrik Rieter AG in
Winterthur spontan ihre Hilfe an, welche wir natürlich
mit herzlichstem Dank annahmen.

Das kleine anfängliche Häufchen unentwegter Kursteil-
nehmer ist heute zu einer recht beachtlichen Schar ange-
wachsen, und von Kurs zu Kurs gesellten sich immer mehr
treue Besucher, die keine Tagung verpassen wollten. Es
zeigte sich, daß ein solcher Lehrgang von allen, die ein-
mal in Winterthur waren, als Bedürfnis betrachtet wurde.
Doch nur dank unserer Gastgeberin, die unter Leitung
von Herrn Ing. Henggeier die Kurse organisierte und so
interessant gestaltete, fanden die Tagungen so viel An-
klang.

Am 9. Juni fand nun der mit großer Spannung erwartete
Kurs über die Ringspinnerei statt, der die Reihe über die
Baumwollverarbeitung in der Spinnerei schloß. An diesem
Morgen zeigte sich das Wetter wieder einmal von seiner
besten Seite, war doch kein Wölkchen am strahlend
blauen Himmel zu sehen. Das «Bauchweh» der VST-Orga-
nisatoren, das schöne Wetter werde den einen oder an-
deren vom Kursbesuch abhalten, war, wie sich in Winter-
thur zeigte, unberechtigt. Weit gefehlt — marschierten doch
mehr Interessenten auf, als gemeldet waren, und mit 50

an der Zahl konnte uns der Kursleiter, Herr Stadler, im
angenehm gekühlten Vortragsraum begrüßen. In seinem
anschließend gehaltenen, äußerst interessanten Referat
über den konstruktiven Aufbau der Ringspinnmaschine

wurden auch «heiße» Themen, wie z. B. das ringlose SP'"

nen, behandelt.
Herr Güntensberger machte uns sodann in anschaulich®'

Weise mit dem «jüngsten Kinde» der Firma, dem betrieh
wirtschaftlichen Gebiet, bekannt. Aus der nachfolgend®
Diskussion war zu hören, daß dieses Gebiet für viele 2

Idee"hörer Neuland war und manche Spinnerei nur vage
darüber hat. Daß sich unsere Gastgeberfirma mit allen
zur Verfügung stehenden Kräften, die sich in intense

il"
_ ^

vste'

Forschung dokumentieren, und mit Hilfe aller Mitarbeit®"
die ihr Wissen und Können beisteuern, mit dem techno

^
gischen Fortschritt befaßt, war aus dem von Herrn Ka"
mann gehaltenen Vortrag herauszuhören.

Anläßlich des netten Mittagessens dankte der Akt""
der VST, Herr Streift, für den wiederum so freundlic
Empfang in Winterthur und gab der Hoffnung AusdrU
daß auch künftig die Kurse bei Gelegenheit weitergef"
werden.

Herr Störi, Verkaufschef der Firma Rieter, begrüßte
anschließend zu diesem Kurs und freute sich, daß so

Teilnehmer den Weg nach Winterthur gefunden haben-
^

Mit anschaulichen Beispielen aus der Praxis belegte
Nachmittag Herr Keller seine interessanten Ausführun
über allgemeine Probleme der Ringspinnerei.

-uP>
Anschließend, wie anläßlich jedes Kurses, wurde

Schluß noch eine Ueberraschung «serviert». Mit de"".,
such des Schmuckkästchens, der MEFAG in EffretÇ
fand die Tagung ihre Krönung. Dieser Betrieb, der
auf Spipnringe, Spindeln und Druckzylinder speziaü® ^
hät, steht unter der bewährten Leitung von Herrn
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der uns mit freundlichen Worten in der dortigen Werk-
Kantine empfing. Mit unerhörter Präzision, mit raffinierten
Kontrollmethoden und mit ausgefeiltester Technik werden
die Produkte aus einem rohen Stück Metall gestanzt, ge-
formt, gefräst, geschliffen und veredelt. Alle, die die Her-
Stellung eines Spinnringes, einer Spindel oder eines Druck-
Zylinders gesehen haben, fassen sicher diese Spinnmaschi-
denzubehöre zukünftig mit Samthandschuhen an. Es sollte

zum Ausbildungsplan eines jeden Spinnereimeisters ein
Praktikum in der MEFAG gehören — wie würden sich
dann die Spindeln und Ringe und Druckzylinder einer gu-
ten Behandlung und Pflege erfreuen!

Für den schönen und interessanten Tag möchte der Vor-
stand der VST der Maschinenfabrik Rieter und der MEFAG
herzlichst danken, mit dem heimlichen Wunsch, bald wie-
der einmal in Winterthur Gast sein zu dürfen. (f)

Literatur

«Stellung und Struktur der Textilveredlungsindustrie in
Niederlanden» — Forschungsbericht Nr. 1559 von

T Thomas Mandt, Forschungsstelle für allgemeine und
extile Marktwirtschaft an der Universität Münster. 73
citen, 4 Abbildungen, 29 Tabellen, DM 34,—. Westdeut-

scher Verlag, Köln und Opladen 1965.

Gegenstand der Untersuchung ist die Struktur der nie-
irländischen Textilveredlungsindustrie, und zwar ihres

^eitaus größten Bereiches, der zur «Katoen-, Rayon- en
,'hnenindustrie» gehört. Das sind nicht nur die Betriebe
er Lohnveredlung und die Eigendrucker, sondern auch
c Veredlungsabteilungen mehrstufiger Unternehmungen,
Weit sie Gewebe aus Baumwolle, Leinen, Kunstseide,
Iwolle, Synthetics und Mischungen bleichen, färben, be-

rucken und appretieren. Einer kurzen Darstellung der
cndortvertéilung dieser Betriebe folgt ein Rückblick auf
® historische Entwicklung mit der frühzeitigen Ausrich-

1*8 der holländisohen Baumwollindustrie inkl. der Ver-
uiung auf dig Erfordernisse des eigenen Kolonialreiches.
,®ch dem letzten Krieg stehen Rekonstruktion sowie die

jß
Passung an die gehobenen Ansprüche des Europa-

k
arktes im Vordergrund, wozu auch der verstärkte Aus-
h der Veredlungskapazitäten gehört. Deren exakte Er-
'ttlung für Bleicherei, Färberei und Stoffdruck läßt zu-
oich die typische Struktur der technischen Basis erken-
P' Die Gliederung nach der Größe der Betriebe zeigt
Gedern das Vorherrschen der Großbetriebe mit Stapel-

^Produktion.
dieser Untersuchung wird Neuland betreten, da die

eih
dische Textilveredlung bisher noch nie Gegenstand

®r solchen Strukturanalyse war.

fieser ersten Studie werden weitere folgen, die die

der ®redlungsindustrie anderer westeuropäischer Län-
g,

behandeln und die Durchführung eines umfassenden
dkturvergleiches ermöglichen.

ais^ukturelle Veränderungen in der US-Textilindustrie
Efti ^immungsgründe für die jüngsten amerikanischen
to? "ungen (Kennedy-Plan)» — Forschungsbericht Nr.
Sty. Dipl.-Volkswirt Dr. Klaus Hoffarth, Forschungs-
(j..

c für allgemeine und textile Marktwirtschaft an der
I '>tät Münster. 82 Seiten, 6 Abbildungen, 32 Tabel-

' 39,80. Westdeutscher Verlag, Köln und Opladen.

kjjWirtschaftlichen Wandlungen, die sich in der Nach-
Tç ®azeit verstärkt durchsetzen, sind auf dem Gebiet der
fähr Wirtschaft besonders deutlich zu beobachten und
Zgg verschiedentlich zu beträchtlichen Anpassungspro-
ciçp

P in den herkömmlichen textilindustriellen Zentren
dejf i- im Verein mit andern, aus immanenten Grün-
2tyg.®rwachsende Anpassungsmaßnahmen dieses Industrie-

Wirken sich derartige Wandlungen in manchen
fiiifg^rn besonders nachhaltig aus und machen oftmals

Maßnahmen seitens der Regierung erforderlich.

iltit? Beispiel jjgj. vereinigten Staaten wird in dieser
tefjj Shchung gezeigt, wie die Textilindustrie solchen ex-

internen Faktoren ausgesetzt und welchen
'Urwandlungen ein solch komplexer Industriezweig

wie die Textilindustrie im Rahmen der gesamten ameri-
kanischen Industrie unterworfen ist. Denn seit mehreren
Jahren setzen sich in dieser Branche zunehmend Verän-
derungen und Wandlungen durch, die ihren beredten Aus-
druck in sinkenden Beschäftigtenzahlen, in einem Rück-
gang des Maschinenbestandes, einem unterdurchschnitt-
liehen Wachstum von Produktion, Umsatz und Löhnen so-
wie in stagnierenden Preisen und Gewinnen finden.

Darüber hinaus werden die Ansatzpunkte der Hilfsmaß-
nähmen für die amerikanische Textilindustrie, das söge-
nannte 7-Punkte-Programm der Kennedy-Administration
vom 2. Mai 1961, diskutiert und die Erfolgsaussichten kri-
tisch beleuchtet.

Schließlich lassen sich aus diesen Erfahrungen, wenn
auch nicht im einzelnen aufgezeigt, für die europäische
und speziell die deutsche Situation zahlreiche bedeutsame
Parallelen in Form von Problemstellungen und Ansätzen
für Lösungsmöglichkeiten gewinnen.

«Grundlagen für die Reibungsmessung an Garnen und
Zwirnen» — Forschungsbericht Nr. 1536 von Prof. Dr.-Ing.
Walther Wegener, Dipl.-Ing. Bernhard Schuler, Institut
für Textiltechnik der Rhein.-Westf. Techn. Hochschule
Aachen, 56 Seiten, 41 Abbildungen. 6 Tabellen, DM 35,—.
Westdeutscher Verlag, Köln und Opladen 1965.

Bedingt durch die Steigerung der Fadengeschwindigkeit
an fadenverarbeitenden Maschinen kommt der Kenntnis
des Reibungsverhaltens von Garnen und Zwirnen in der
Gegenwart große Bedeutung zu. Es wurde die Abhängig-
keit des Reibungskoeffizienten von den Versuchsbedingun-
gen, von der Beschaffenheit der Reibkörper, von der Ma-
terialart und -behandlung sowie vom Raumklima unter-
sucht.

Die erste der genannten Gruppen umfaßt Untersuchun-
gen mit verschiedenen Fadengeschwindigkeiten, mit ver-
schiedenen Umschlingungswinkeln am Reibkörper und mit
verschiedenen Belastungen des Fadens. Der Einfluß der
Reibkörperbeschaffenheit wurde durch die Veränderung
des Reibkörperdurchmessers, der Oberflächenrauhigkeit,
der Härte des Reibkörpers und der Reibkörpertempera-
tur bestimmt. Die Untersuchung des Einflusses der Ma-
terialart und -behandlung auf die Höhe der Reibungs-
koeffizienten erfolgte mit Fäden aus endlosem Material
und mit Gespinsten. Es wurden die Garn- und die Zwirn-
drehung, die Garnnummer sowie die Avivagemenge va-
riiert. Des weiteren kamen Versuche mit verschieden ge-
schlichtetem Material zur Durchführung. Die Bestimmung
der Abhängigkeit des Reibungskoeffizienten vom Prüf-
klima fand bei in weiten Grenzen veränderten Raum-
temperaturen und bei verschiedenen Luftfeuchtigkeiten
statt. i

'
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Weitere Untersuchungen hatten die Veränderung der
Reibungskoeffizienten zu Beginn eines jeden Einzelver-
suches und die Ablagerungen auf dem Reibkörper zum
Gegenstand. Zum Abschluß der Arbeit wurde die beim
Reibvorgang auftretende Veränderung des Fadens unter-
sucht. i :

'
j '!
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